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Im Londonerbecken hat die Planung zu spät eingesetzt, Groß-London existiert.
Man hat jedoch aus den Fehlern der Vergangenheit gelernt. Die Detailarbeit der

modernen Planer ist erfolgreich. Dies bedeutet für London den Beginn der Sanierung

der Wohn- und Verkehrsverhältnisse sowie eine Reduktion der Industriebetriebe

im Stadtinnern. Wenn von 1750 bis nach 1900 vor allem der wirtschaftende
Mensch gefördert wurde, so erfolgt nun heute die Gegenaktion für den wohnenden
Menschen. - Wann ist es bei uns so weit? K. Aerni

CHINA - BILDER EINER REISE HINTER DEN B A MBU S VOR H ANG

Lichtbildervortrag von Herrn E.Schultheß, Zürich, am i.März 1966

Literatur: E.Schultheß, China - eine photographische Dokumentation mit
Textbeiträgen von Edgar Snow, Harry Hamm, Emil Egli. Artemis Verlag, Zürich,
1966.

FELSBILDER UND SALZKARAWANEN DER SAHARA

Vortrag von Herrn R.Gardi, Bern, am 18.November 1966

Die Reise führte zunächst über die Saharapisten nach der Traumoase Djanet südlich

des Tassiligebirges, wo Gardi das Alltagsleben der seßhaften Negerbevölkerung
studieren und filmen konnte. Noch heute verwenden die Oasenbewohner dieselben

Geräte wie vor Jahrtausenden. Mit Steinfäustlingen werden zur Futtergewinnung
die Dattelkerne zerschlagen, in steinernen Reibschalen wird das Getreide gemahlen

und im heißen Sand unter einer Feuerstelle das Brot gebacken : hier hat sich das

Neolithikum bis zur Gegenwart erhalten.
Im Tassiligebirge finden sich in den Schluchten einer chaotischen Felslandschaft

Spuren prähistorischer Menschen: Geräte, Gravuren und Malereien. In
naturalistischer Darstellungsweise sind Szenen aus dem Leben von Jäger- und
Hirtenvölkern geschildert. Die Figuren überlagern sich, dieselben Balmen wurden immer

wieder benutzt. Noch ist es nicht möglich, eine absolute Chronologie zu geben.

Herausgearbeitet ist die Reihe der Tierdarstellungen: den Wildtieren einer
Jagdkultur folgen die Rinder einer Hirtenkultur, danach erscheinen Pferde und

Streitwagen und schließlich Kamele. Diese Entwicklungsreihe zeigt eine allmähliche

Austrocknung des Sahararaumes, deren Ursachen wohl in einer Veränderung der

atmosphärischen Zirkulation zu suchen sind.
Besonderes Interesse verdienen die Salzkarawanen zwischen Bilma und Agades

südlich des Air-Gebirges. Dem afrikanischen Sudan fehlt das Salz, das weiter im
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